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Neuer Stadtoberamtsrat

Bernhard Watermann befördert

Obernkirchen. Der 28. Dezember wird Bernhard Watermann wohl noch lange in guter Erinnerung
bleiben. An dem Abend erhielt er von Stadtdirektor Wilhelm Mevert eine Urkunde, die ihm bestätigt, dass
er mit Wirkung vom 1. Januar 2007 den Dienstrang eines Stadtoberamtsrats hat. Besonders erfreut ist er
auch darüber, dass der Rat ihn gleichzeitig zum Stellvertreter des Hauptverwaltungsbeamten berufen
hat. Ab April ist er auch allgemeiner Vertreter des neuen Bürgermeisters Oliver Schäfer.
Watermann zeichnet unter anderem aus, dass er sehr früh gewusst hat, was er einmal werden möchte.
In seiner Bewerbung, die der Obernkirchener Realschulabsolvent 1970 an die Stadtverwaltung richtete,
stand nämlich als Schlusssatz: „Ich möchte gern Beamter werden.“
Das geht zwar nicht so schnell, aber immerhin klappte es auf Anhieb mit der Anstellung als
Verwaltungslehrling. Er muss einen guten Eindruck hinterlassen haben, denn die Niedersächsische
Gemeindeverwaltungsschule bescheinigte ihm, er sei pflichtbewusst, eifrig, verfüge über ein gutes
Urteilsvermögen und arbeite mit Sorgfalt. Gelobt wurden auch sein Allgemeinwissen sowie seine
Bescheidenheit.
Dieser Linie ist Watermann bis heute treu geblieben. Angesichts der angekündigten Ernennung zum
Stadtoberamtsrat schrieb er an seinen Vorgesetzten, den Verwaltungschef: „Ein kleiner Bahnhof und
Unauffälligkeit sind mir am liebsten.“
Seine frühere Zurückhaltung habe er in den späteren Funktionen aufgeben müssen, unterstrich Mevert.
In seiner Dienststellung als Fachbereichsleiter und als Vertreter des Verwaltungschefs habe Watermann
seine Meinung auch gegenüber politischen Gremien vertreten müssen. Eine besonders heikle Mission
war und ist zum Beispiel die aus wirtschaftlichen Gründen angedachte Umstrukturierung der
Ortsfeuerwehren. Dieses Thema wird eine wichtige Rolle spielen bei den bevorstehenden
Etatberatungen zu Beginn des kommenden Jahres.
Zum 1. Januar erhält Watermann die mit der Besoldungsgruppe A 13 bedachte Planstelle, die früher der
Stadtkämmerer Bernd Hellmann besetzt hat. Dieser ist jetzt Bürgermeister in Stadthagen. sig


